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1. Bekanntlich setzt sich die von Bense (1975, S. 106) eingeführte große 

semiotische Matrix aus 3 mal 3 mal 3 mal 3 Paaren von dyadischen Subzei-

chen zusammen, da jede Triade und jede Trichotomie wieder triadisch und 

trichotomisch unterteilt ist. Jedes Dyadenpaar hat also die allgemeine Form 

((a.b), (c.d)). 

2. Wir bestimmen nun als (topologische) Umgebung von ((a.b), (c.d)) die 

Menge 

U = ((a.b), (c.d)), ((a.b), (d.c), ((b.a), (c.d)), ((b.a), (d.c)), ((c.d), (a.b)), ((d.c), 

(a.b)), ((c.d), (b.a)), ((d.c), (b.a)) 

Die Elemente der Menge 

9 = {U} 

nehmen nun, wie man anhand der folgenden ausgewählten Beispiele zeigen 

kann, für alle a, b, c, d ∈ {1, 2, 3} jeweils eine charakteristische Gestalt einer 

nicht-zusammenhängenden Teilmatrix der Großen Matrix ein. 

 

 

 

 

 

 

 



2 

 

2.1. U[((1.3), (2.1))] 

 
2.2. U[(1.2), (2.2)] 
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Es ist also, daß 4 der 8 Konversionen von U nur dann zusammenhängen, falls a 

≠ b ≠ c ≠ d (paarweise Verschiedenheit) gilt. Falls eine der beiden Dyaden pro 

Paar genuin ist (d.h. falls entweder a = b oder c = d) gilt, ergeben sich 

natürlich statt 8 nur 4 Elemente des zugehörigen U, von denen nur 2 

zusammenhängen. Falls beide Subzeichen genuin sind, d.h. falls a = b = c = d 

gilt, hat U nur sich selbst (in seiner Eigenrealität) als Element. Interessanter-

weise korrespondieren die Anzahlen der Elemente von U, d.h. 1, 2 und 4, den 

ersten drei (topologischen) Dimensionen von Divisonsalgebren (vgl. Ebbing-

haus et al. 1992, S. 241 ff.). 
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